
Donnerstag, 8. Oktober 2026 Nr. 18

MITTEILUNGSBLATT

Sonderzuschuss für Stadtbücherei
Einrichtung baut Service und Medienbestand aus 
Die Stadtbücherei erhält 
einen Sonderzuschuss in 
Höhe von 23 000 Euro 
aus einer Fraktionsinitia-
tive der CSU im Bayeri-
schen Landtag. Mit den 
Mitteln wird ein zent-
rales Zukunftsprojekt in 
der Bücherei umgesetzt: 
die Einführung einer 
RFID-gestützten Selbst-
verbuchung, die den 
Ausleihbetrieb moderni-
siert und die Servicequa-
lität für die Besucherin-
nen und Besucher weiter 
verbessert. Darüber hin-
aus wird der Medienbe-
stand gezielt erweitert 
und aktualisiert.
Die Einführung der 
RFID-Technologie mar-
kiert einen wichtigen 
Schritt in der Weiterentwicklung der 
Stadtbücherei. Künftig können Nutze-
rinnen und Nutzer ihre Medien selbst-
ständig ausleihen und zurückgeben. 
Das verkürzt Wartezeiten, vereinfacht 
die Abläufe und schafft gleichzeitig 
Freiräume für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter: Beratung, Veranstaltungs-
arbeit, Leseförderung und die individu-
elle Unterstützung der Besucher kön-
nen dadurch noch stärker in den Mittel-
punkt rücken, betont Bücherei-Leiterin 
Ingrid Müller-Heß. Ein weiterer Teil der 
Förderung fl ießt in den Ausbau des Me-
dienbestands. Geplant ist insbesondere 
die Aktualisierung der Ratgeberliteratur 
für Erwachsene sowie die Erweiterung 
des Angebots in der Kinderbücherei.
Die bayerische Staatsministerin für 
Familie, Arbeit und Soziales, MdL Ul-
rike Scharf, betont die Bedeutung der 
Förderung: „Bücher öffnen Welten - 
und damit die Türen zu Bildung, Kul-
tur und sozialem Zusammenhalt. Mit 
dem Sonderzuschuss stärken wir die 
Stadtbücherei Erding als ein Lern- und 
Begegnungszentrum. Vorlesen und ge-

meinsames Lesen sind das Fundament 
lebenslanger Lesekompetenz – gerade 
in einer digital geprägten Welt ist das 
gemeinsame Erleben von Geschichten 
wichtiger denn je. Ich danke dem Bi-
bliotheksteam und allen Partnern für 
ihren Einsatz!“ Oberbürgermeister Max 
Gotz begrüßt die Unterstützung aus 
dem Bayerischen Landtag: „Die Bü-
chereien sind zu Orten der Begegnung 
geworden – wer hätte das noch vor 
Jahrzehnten gedacht? Es bedarf stetiger 
Unterstützung, die Medien in all ihren 
Facetten auf dem Laufenden zu halten 
– schön, dass auch aus dem Landtag 
Mittel zugeführt werden!“
Mit dem Sonderzuschuss werden so-
wohl die technischen als auch die in-
haltlichen Voraussetzungen geschaffen, 
die Stadtbücherei Erding zukunftsfähig 
weiterzuentwickeln. Gleichzeitig sorgt 
ein aktueller Medienbestand dafür, 
dass die Stadtbücherei auch künftig ein 
attraktiver Ort des Lernens, der Infor-
mation und der Begegnung für Men-
schen aller Generationen bleibt.
i  Stadtbücherei, Telefon 408-140

Amtsleiter Bartholomäus Aiglstorfer, Dr. Claudia Maria Pecher 
(Sankt Michaelsbund), Staatsministerin Ulrike Scharf und Oberbür-
germeister Max Gotz (hinten, von links) sowie Diözesanbibliothe-
karin Sabine Adolph und Büchereileiterin Ingrid Müller-Heß (vorne, 
von links) freuen sich über den Zuschuss.

Bürgerversammlungen
Die Bürgerversammlungen starten: 
Den Auftakt machen die Senioren am 
Mittwoch, 14. Oktober, um 14.30 Uhr 
im Heiliggeist-Stift. Die Veranstaltung 
für Langengeisling folgt am Montag, 
19. Oktober, um 19.30 Uhr in der 
Sportgaststätte. Im Anschluss fi ndet 
die Bürgerversammlung für Klettham 
am Mittwoch, 21. Oktober, um 19.30 
Uhr im Pfarrsaal St. Vinzenz statt. Die 
nächste Veranstaltung richtet sich am 
Freitag, 30. Oktober, um 17 Uhr in 
der Mehrzweckhalle am Loderer-
platz an alle jungen Bürgerinnen und 
Bürger, während Erding und Sigl-
fi ng am Montag, 16. November, um 
19.30 Uhr in der Stadthalle anstehen. 
Den Abschluss bildet Altenerding am 
Montag, 23. November, um 19.30 
Uhr im Gasthaus Lindenwirt in Berg-
ham. Die Tagesordnungen umfassen 
Informationen zu Stadtplanung und 
-fi nanzen, einen Überblick über Bau-
maßnahmen und Investitionen sowie 
die Diskussion mit OB Max Gotz.

Hofer im Haus der Begegnung
Heimatautor Wolfgang F. Hofer 
liest am Dienstag, 13. Oktober, um 
19.30 Uhr im Haus der Begegnung 
(Am Rätschenbach 12) aus seinem 
aktuellen Buch „Koane fünfe grod 
sei lossn“ Gedichte, Lieder und Ge-
schichten. Musikalisch begleitet wird 
er von Liedermacher Albert Zim-
merer und der Harfenistin Elisabeth 
Lohmaier-Wachinger. Der Eintritt ist 
frei. Anmeldungen sind unter der 
Telefon-Nummer 08122/408-108 
oder der E-Mail hausderbegegnung@
erding.de erforderlich.

Online Termine vereinbaren
Auf der Stadt-Homepage www.er-
ding.de lassen sich online Termine 
im Einwohneramt vereinbaren, also 
unter anderem zum Beantragen und 
Abholen von Pässen sowie An- und 
Ummelden. Der entsprechende Link 
ist entweder auf der Titelseite oder 
auf der Seite mit den Öffnungszeiten 
des Rathauses zu fi nden. 
i  Einwohneramt, Telefon 408-230
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Ingrid Hausl führt durch den „Karneval der Tiere“. 

Für Herbstfest bewerben 
Für das Herbstfest 2027 vom 27. Au-
gust bis 5. September lässt die Stadt 
Erding eine beschränkte Anzahl an Ver-
kaufs- und Fahrgeschäften zu. Bewer-
ber werden gebeten, ihre Gesuche mit 
Bildern des Verkaufsstands und genauer 
Beschreibung des Angebots mit dem 
entsprechenden Bewerbungsformular 
(www.erding.de/formularservice) bis 
spätestens Freitag, 30. Oktober, um 12 
Uhr bei der Stadt Erding, Landshuter Stra-
ße 1, in schriftlicher Form einzureichen. 
Gesuche, die danach eingehen, werden 
nicht berücksichtigt. Eine optisch an-
sprechende Aufmachung des Geschäfts, 
die gewerberechtliche und steuerliche 
Zuverlässigkeit sowie sonstige behörd-
liche Genehmigungen des Bewerbers 
sind Grundvoraussetzungen und müs-
sen auf Anfrage nachgewiesen werden. 
Ein entsprechendes Schutz- und Hygie-
nekonzept ist auf Verlangen vorzulegen. 
Verkaufs- und Fahrgeschäfte, die diesen 
Anforderungen nicht entsprechen, kön-
nen nicht berücksichtigt werden.

Termine im Finanzamt 
Wie das Finanzamt Erding mitteilt, 
möchten Bayerns Finanzämter ihren 
Service im direkten Kontakt mit den 
Bürgerinnen und Bürgern weiter ver-
bessern. Ziel ist die Verkürzung von 
Wartezeiten in den Servicezentren und 
mehr Zeit für den persönlichen Kon-
takt, heißt es. Um dies zu erreichen, 
muss grundsätzlich seit 1. September 
2026 im Vorfeld ein Termin im Ser-
vicezentrum des Finanzamts Erding 
gebucht werden – online über das Ter-
minvereinbarungssystem auf der Web-
site des Finanzamts Erding unter https://
www.finanzamt-erding.de sowie unter 
https://www.elster.de/eportal/ ueber-
sichtservicezentren. Alternativ können 
Termine unter der Telefon-Nummer 
08122/188-555 vereinbart werden.

Beratung bei Schwerhörigkeit
Im Nebengebäude des Landratsamts 
(Alois-Schießl-Platz 6) findet am Diens-
tag, 3. November, eine Sprechstunde 
der Münchener Informations- und Ser-
vicestelle für Menschen mit Hörbehin-
derung (von 14 bis 16 Uhr) statt. Die 
Beratung richtet sich an Menschen 
mit Schwerhörigkeit, Tinnitus, Später-
taubung und Cochlea-Implantat, aber 
auch an Angehörige und andere Inte-
ressierte. Anmeldungen sind unter der 
E-Mail iss-m@blwg.de oder der Tele-
fon-Nummer 089/5442 6130 möglich. 

Jazz Tage-Interview

„Jeder kann etwas besonders gut!“
Bei „Jazz für Kinder“ verwandelt das 
Jazz-Ensemble der Kreismusikschule 
& Friends Camille Saint-Saëns‘ Klas-
siker „Karneval der Tiere“ von einem 
Werk der Spätromantik in Jazz. Ing-
rid Hausl fungiert als Zirkusdirektorin 
und erstellte das Konzept. Wie die 
Verwandlung funktioniert, erklärt sie 
im Interview.

Frau Hausl, was macht den „Karneval 
der Tiere“ für Kinder interessant?
Ingrid Hausl: Jeder kann etwas beson-
ders gut! Das ist bei uns Menschen 
so und so ist es auch 
bei Tieren. Diese Er-
kenntnis legen wir der 
Geschichte im Konzert 
zugrunde. Die Tiere 
zeigen musikalisch, 
was sie besonders gut 
können, und die Musiker zeigen, was 
ihre Instrumente am besten können. 
Das ist abwechslungsreich, leicht 
greifbar und gibt viel Gelegenheit 
zum Mitmachen.

Was unterscheidet das Original von 
der Jazz-Fassung?
Ingrid Hausl: Saint-Saëns komponier-
te sein Stück für kleines Kammeror-
chester vor genau 140 Jahren, in der 
Epoche der Spätromantik. Die Idee, 
verschiedenen Tieren ein Musikstück 
zu widmen, gefiel uns so gut, dass wir 
die tierischen Stücke in unseren Lieb-
lingsstil, den Jazz, verwandelt und 
weiterentwickelt haben. So kann das 
junge Publikum die bekannten Melo-
dien neu entdecken und jazzige Be-
sonderheiten wie das Improvisieren 

kennenlernen. Außerdem kommen in 
unserer Karnevals-Version einige Tiere 
vor, deren verborgene Talente erst im 
Laufe der Geschichte entdeckt wer-
den … 

Welche Instrumente imitieren in Ihrer 
Bearbeitung welche Tierstimmen?
Ingrid Hausl: Wir übertragen den 
„Karneval der Tiere“ in die Besetzung 
eines Jazzquartetts: Zu Beginn trom-
melt das Schlagzeug den Jungle Beat 
für den König der Tiere – den Löwen. 
Pferd und Esel traben zu einem Cow-

boy-Song am Saxo-
phon, der Kuckuck ruft 
auf der Klarinette, der 
Elefant tanzt am Kon-
trabass den Jazz-Wal-
zer und der Schwan 
schwimmt am majes-

tätischen Flügel durch südamerikani-
sche Gewässer.  
–––––––––––––––
Interview: Christian Wanninger

Infos und Tickets
Das Jazz-Ensemble der Kreismusik-
schule & Friends mit Johannes Och-
senbauer (Bass, Arrangements), 
Claus Koch (Saxophon, Klarinette), 
Tizian Jost (Piano) und Michael Keul 
(Drums) sowie Ingrid Hausl als Zir-
kusdirektorin kommt am Samstag, 
7. November, um 14.30 Uhr in die 
Kreismusikschule. Für Kinder ist 
der Eintritt frei, Erwachsene zahlen 
fünf Euro. Alle weiteren Infos zu 
Programm und Vorverkauf sind auf 
der Titelseite der Stadt-Homepage 
www.erding.de zu finden. 



(Fast) alles, was Kultur in Erding zu bieten hat
Großes Oktober-Programm in Stadtbücherei und HdB 
In der Stadtbücherei fi nden im Herbst 
traditionell die Wochen der Bücherei 
statt: Weil sich die Zertifi zierung der 
Stadt Erding zur Fairtrade-Stadt jährt, 
organisiert die Steuerungs-Gruppe am 
Freitag, 16. Oktober, eine Lesung mit 
Frank Herrmann. Um 19.30 Uhr liest 
er aus seinem Buch „Direkt – Einkau-
fen fast ohne Supermarkt“. Am an-
schließenden Gespräch beteiligen sich 
auch Oberbürgermeister Max Gotz, 
eine Bäuerin mit Hofl aden aus Erding 
und Carina Bischke, die Sprecherin der 
Steuerungsgruppe.
Nach dem Kasperltheater mit Beate 
Welsch am Samstag, 17. Oktober, um 
15 Uhr für Kinder ab vier Jahren steht 
am Sonntag, 18. Oktober, um 11 Uhr 
die traditionelle Matinee auf dem Pro-
gramm. Birte Lau, Vroni Vogel und Peter 
B. Heim tragen literarische Texte zum 
Thema „Herbst“ vor und werden mu-
sikalisch begleitet von Dieter Knirsch, 
Quirin Vogel und Katarina Farbová.
Von 13 bis 17 Uhr veranstalten dann 
ebenfalls am Sonntag Stadtbücherei, 
Haus der Begegnung und der Kunst-
verein im Obergeschoss einen Tag der 
offenen Tür. Alle Programme sind auf-
einander abgestimmt, das erste Ober-
geschoss des Hauses der Begegnung ist 
barrierefrei mit dem Aufzug der Stadt-
bücherei erreichbar.
Das Angebot der Stadtbücherei um-
fasst außer Medien auszuleihen, stö-
bern und den Lesegarten genießen ein 
umfangreiches Kaffee- und Kuchen-

buffet des Mütterzentrums, Kinder-
schminken (jeweils von 14 bis 16 Uhr), 
Poetry-Slam mit Birte Lau (14 Uhr), 
ein Harfenkonzert von Barbara Pöschl-
Edrich (15 Uhr) sowie das Bilderbuch-
kino mit Oberbürgermeister Max Gotz 
(16 Uhr).
Das Haus der Begegnung lädt ein zur 
Handy-Sprechstunde mit Holger Lehm-
berg, Origami falten mit Klara von Mül-
ler, Trockenfi lzen für die Adventszeit 

mit Inge Fessler sowie „Zeit für gute Ge-
spräche“ mit Christine Scherer (jeweils 
von 13 bis 17 Uhr), während Manfred 
Trautmann Schafkopfen für Anfänger 
von 13 bis 14.30 Uhr und 15 bis 16.30 
Uhr erklärt. Neben der musikalischen 
Lesung „Max und Moritz“ (14.30 Uhr) 
liest Klaus Schiermann um 15.30 Uhr 
Robert T. Odemann. Der Kunstverein 
öffnet sein Atelier unter dem Motto 
„Kommen, Kunstverein kennenlernen, 
kleine Knabbereien knuspern, Kreativ-
sein erlaubt“.  
In der Stadtbücherei werden die Wo-
chen der Bücherei bereits am Montag, 
19. Oktober, um 19.30 Uhr fortgesetzt: 
Beate Welsch, Michael Fröhlich, Gina 
Romeick und Nicolas Wachter erzäh-
len wieder Gruselgeschichten. Dazu 
gibt es eine feine Kürbissuppe. Der Ein-
tritt kostet zwölf Euro, eine Reservie-
rung ist erforderlich.
i  Stadtbücherei, Telefon 408-140

www.erding.de

Künstlerhaus: 
Stadtgeschichte auf 
Schützenscheiben 
Im Künstlerhaus am Stahlmuseum ist 
noch bis Sonntag, 1. November, die 
Ausstellung „Künstlerische Schüt-
zenscheiben – Quellen für Bürger-
geschichte und Kunst“ zu sehen.

Die Scheiben stammen überwie-
gend aus dem Bestand der Königlich 
privilegierten Feuerschützengesell-
schaft Erding, die heuer ihr (mindes-
tens) 600-jähriges Bestehen feiert. 
Zur Ausstellung zählt ein umfangrei-
ches Begleitprogramm:

• Am Freitag, 9. Oktober, können 
Interessierte selbst kreativ wer-
den und auf rundem Malgrund 
Kunstwerke schaffen. Der Work-
shop dauert von 17 bis 20 Uhr, 
die Kosten betragen 20 Euro pro 
Person. Anmeldungen unter:  
kuenstlerhaus@erding.de.

• Am Montag, 12. Oktober, erläu-
tert Georg Bauernfeind um 19.30 
Uhr im Gasthaus Erdinger Weiß-
bräu die Geschichte der Königlich 
privilegierten Feuerschützenge-
sellschaft und einzelner Schüt-
zenscheiben als visuelle Quellen 
für Stadtgeschichte (Eintritt frei).

• Am Mittwoch, 14. Oktober, führt 
Hubert Sandtner um 20 Uhr durch 
die Ausstellung und wirft dabei 
einen Blick auf Erdinger Vereins-, 
Bürger-, Stadt- und Kunstgeschich-
te. Eintritt: vier Euro.

• Am Donnerstag, 29. Oktober, ge-
stalten Jugendliche und Erwach-
sene ihre eigene Stadtansicht von 
Erding - nicht nur auf Schützen-
scheiben ein echter Hingucker. 
Der Kreativworkshop dauert von 
17 bis 19 Uhr, die Teilnahme kos-
tet 15 pro Person.

i  Künstlerhaus, Telefon 408-160

Die Stadtbücherei



Die Stadtwerke Erding freuen sich, den 23. Stadtwerke-
Lauf erneut als einer der Hauptsponsoren unterstützt 
zu haben – und das bei einer Rekordbeteiligung! 
1.705 Läuferinnen und Läufer gingen bei strahlendem 

Sonnenschein an den Start und machten den Stadtlauf zu einem echten Sportfest in Erding.
Bei den Sparkassen-Kinderläufen waren insgesamt 565 Kinder und Jugendliche mit dabei. Den Auftakt 
machten die 37 Schülerinnen und Schüler der St. Nikolaus Schule Erding. Bei den Stadtwerke-Läufen 
über 5 und 10 Kilometer gingen 502 beziehungsweise 638 Läuferinnen und Läufer an den Start.
„Ohne die langjährige Unterstützung der Stadtwerke Erding wäre eine solche Veranstaltung nicht 
umsetzbar“, betont Sirko Papperitz von Trisport Erding. „Wir sind sehr dankbar für die verlässliche 
Partnerschaft, die wesentlich dazu beiträgt, den Stadtwerke-Lauf jedes Jahr aufs Neue auf die Beine 
zu stellen.“
Ein Tag voller Bewegung, Gemeinschaft und Begeisterung – wir freuen uns, auch im nächsten Jahr 
wieder dabei zu sein!

Saisonkarte für unvergesslichen Badespaß!
Seit Ende September ist unser Hallenbad wieder für Sie ge-
öffnet! Ab sofort steht Ihrem Badespaß nichts mehr im Wege.
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, eine Saisonkarte auch 
für die gesamte Hallenbadsaison zu erwerben. Genießen 
Sie unbegrenzten Sport, Spaß und Entspannung in unserem 
Hallenbad! Ob Schwimmen, Wellness oder einfach nur 
Relaxen – bei uns ist für jeden etwas dabei.
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage 
oder während der Öffnungszeiten an der Kasse.

Wir freuen 
uns, Sie bald 
bei uns begrü-
ßen zu dürfen 
und wünschen 
Ihnen erhol-
same Stunden 
im Hallenbad 
Erding!

Sonne, Sport und 
Rekordbeteiligung beim 

23. Stadtwerke-Lauf
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Besuchen Sie unseren Online-Shop 
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Noch schneller ins kühle Nass: Mit dem digitalen An-
gebot der Stadtwerke können Eintrittskarten und Gutschei-
ne bequem von zu Hause aus über den Online-Shop gekauft 
werden. Nach der Registrierung und Bezahlung per PayPal 
erhalten die Gäste einen QR-Code, mit dem sie direkt über die 
Drehkreuze ins Bad gelangen – ganz ohne Wartezeit an der 

Kasse. Die Gutscheine können zu den regulären Öffnungs-
zeiten eingelöst werden. 
Weitere Informationen zu günstigen Eintrittspreisen, Dauer-
karten und Ermäßigungen � nden Sie auf unserer Homepage 
unter www.stadtwerke-erding.de unter dem Menüpunkt 
„Bäder“.

Automobilausstellung Erding – Die Stadtwerke waren vor Ort
Am letzten Septemberwochenende wurde das Erdinger Mes-
segelände erneut zum Treffpunkt für Auto- und Mobilitäts-
interessierte. Bei der 54. Automobilausstellung Erding (AAE) 
konnten Besucherinnen und Besucher rund 300 Neuwagen 
verschiedener Hersteller entdecken und sich über aktuelle 

Entwicklungen der Branche 
informieren.
Auch die Stadtwerke Erding 
waren mit einem eigenen 
Stand vertreten und präsen-
tierten sich als kompetenter 
Partner für die Energiewen-
de vor Ort. Neben Informa-
tionen rund um die Lade-
infrastruktur für E-Fahrzeuge 
standen insbesondere die 
Themen Photovoltaik und 
Stromspeicher für das Eigen-
heim im Mittelpunkt. Zahl-
reiche Interessierte nutzten die Gelegenheit, sich über indivi-
duelle Möglichkeiten einer nachhaltigen Energieversorgung 
beraten zu lassen.Maria Scherer, Kundenzentrum Stadtwerke Erding im Gespräch

Stephan Alschinger, Projektma-
nager Vertrieb EDL der Stadt-
werke Erding im Gespräch



Die Stadtwerke Erding freuen sich, den 23. Stadtwerke-
Lauf erneut als einer der Hauptsponsoren unterstützt 
zu haben – und das bei einer Rekordbeteiligung! 
1.705 Läuferinnen und Läufer gingen bei strahlendem 

Sonnenschein an den Start und machten den Stadtlauf zu einem echten Sportfest in Erding.
Bei den Sparkassen-Kinderläufen waren insgesamt 565 Kinder und Jugendliche mit dabei. Den Auftakt 
machten die 37 Schülerinnen und Schüler der St. Nikolaus Schule Erding. Bei den Stadtwerke-Läufen 
über 5 und 10 Kilometer gingen 502 beziehungsweise 638 Läuferinnen und Läufer an den Start.
„Ohne die langjährige Unterstützung der Stadtwerke Erding wäre eine solche Veranstaltung nicht 
umsetzbar“, betont Sirko Papperitz von Trisport Erding. „Wir sind sehr dankbar für die verlässliche 
Partnerschaft, die wesentlich dazu beiträgt, den Stadtwerke-Lauf jedes Jahr aufs Neue auf die Beine 
zu stellen.“
Ein Tag voller Bewegung, Gemeinschaft und Begeisterung – wir freuen uns, auch im nächsten Jahr 
wieder dabei zu sein!

Saisonkarte für unvergesslichen Badespaß!
Seit Ende September ist unser Hallenbad wieder für Sie ge-
öffnet! Ab sofort steht Ihrem Badespaß nichts mehr im Wege.
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit, eine Saisonkarte auch 
für die gesamte Hallenbadsaison zu erwerben. Genießen 
Sie unbegrenzten Sport, Spaß und Entspannung in unserem 
Hallenbad! Ob Schwimmen, Wellness oder einfach nur 
Relaxen – bei uns ist für jeden etwas dabei.
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage 
oder während der Öffnungszeiten an der Kasse.

Wir freuen 
uns, Sie bald 
bei uns begrü-
ßen zu dürfen 
und wünschen 
Ihnen erhol-
same Stunden 
im Hallenbad 
Erding!

Sonne, Sport und 
Rekordbeteiligung beim 

23. Stadtwerke-Lauf
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Besuchen Sie unseren Online-Shop 
Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?Schon gewusst?

Noch schneller ins kühle Nass: Mit dem digitalen An-
gebot der Stadtwerke können Eintrittskarten und Gutschei-
ne bequem von zu Hause aus über den Online-Shop gekauft 
werden. Nach der Registrierung und Bezahlung per PayPal 
erhalten die Gäste einen QR-Code, mit dem sie direkt über die 
Drehkreuze ins Bad gelangen – ganz ohne Wartezeit an der 

Kasse. Die Gutscheine können zu den regulären Öffnungs-
zeiten eingelöst werden. 
Weitere Informationen zu günstigen Eintrittspreisen, Dauer-
karten und Ermäßigungen � nden Sie auf unserer Homepage 
unter www.stadtwerke-erding.de unter dem Menüpunkt 
„Bäder“.

Automobilausstellung Erding – Die Stadtwerke waren vor Ort
Am letzten Septemberwochenende wurde das Erdinger Mes-
segelände erneut zum Treffpunkt für Auto- und Mobilitäts-
interessierte. Bei der 54. Automobilausstellung Erding (AAE) 
konnten Besucherinnen und Besucher rund 300 Neuwagen 
verschiedener Hersteller entdecken und sich über aktuelle 

Entwicklungen der Branche 
informieren.
Auch die Stadtwerke Erding 
waren mit einem eigenen 
Stand vertreten und präsen-
tierten sich als kompetenter 
Partner für die Energiewen-
de vor Ort. Neben Informa-
tionen rund um die Lade-
infrastruktur für E-Fahrzeuge 
standen insbesondere die 
Themen Photovoltaik und 
Stromspeicher für das Eigen-
heim im Mittelpunkt. Zahl-
reiche Interessierte nutzten die Gelegenheit, sich über indivi-
duelle Möglichkeiten einer nachhaltigen Energieversorgung 
beraten zu lassen.Maria Scherer, Kundenzentrum Stadtwerke Erding im Gespräch

Stephan Alschinger, Projektma-
nager Vertrieb EDL der Stadt-
werke Erding im Gespräch

Lies mal wieder (66)!  
Uwe Neumahr: Die Buch-
handlung der Exilanten 
Wer unbedingt ein Haar in der ab-
solut fein zubereiteten Suppe dieses 
Buches finden will, der tut das gleich 
beim Titel. Denn eigentlich handelt 
es von zwei Buchhandlungen und 
ihren Betreiberinnen: Der seit lan-
gem bekannten „Shakespeare and 
Company“ von Sylvia Beach in der 
Rue de l’Odeon 12 und dem ein we-
nig älteren „La Maison de Amis des 
Livres“ (das Haus der Bücherfreunde) 
von Adrienne Monnier unmittelbar 
gegenüber. Die im Untertitel  auf-
geführte Zuflucht (vollständig lautet 
er „Paris 1940 – Zuflucht und Wi-
derstand“) boten die beiden Läden 
bereits seit ihrer Gründung in den 
Jahren nach dem Ersten Weltkrieg - 
nämlich der Literatur. Sylvia Beach 
vertrieb englische Bücher und un-
terstützte US-amerikanische Litera-
ten, als prominentesten den späteren 
Nobelpreisträger Ernest Heming-
way oder John Dos Passos. Als erste  
Verlegerin des Jahrhundertromans 
„Ulysses“ von James Joyce schrieb 
sie Literaturgeschichte. Ganz ähnlich 
Adrienne Monnier: Sie etablierte das 
Haus der Bücherfreunde als Litera-
tursalon, als Treffpunkt für so illustre 
Gäste wie Guillaume Appollinaire, 
Louis Aragon, Andre Breton oder Paul 
Valery. 
Damit zum Widerstand: Als noch 
beeindruckender erweisen sich die 
Schilderungen des besetzten Paris, als 
Lebensmittel rationiert wurden, das 
Geschäft einbrach und die mit den 
Nationalsozialisten kooperierenden 
Behörden Sylvia Beach für mehrere 
Monate internierten. Obwohl nicht 
mit der Waffe in der Hand, wider-
setzten sich die Buchhändlerinnen 
doch vehement und erfolgreich der 
mörderischen Ideologie. Zwar nahm 
sich Walter Benjamin im September 
1940 das Leben, doch erst nachdem 
Adrienne Monnier ihn und den an-
deren bekannten Exilanten Siegfried 
Kracauer mit Hilfe einflussreicher 
Freunde aus der Haft befreien konn-
te.  Auch ihre jüdischen Mitarbeiterin-
nen unterstützten Beach und Monnier 
so lange wie möglich. Gute Lektüre 
kann zu einem zuverlässigen morali-
schen Kompass führen. Kein Zweifel. 
Hat die Stadtbücherei. 

Wichtiges Dokument der Lokalgeschichte
Krieger- und Soldatenkameradschaft übergibt Chronik  
Die Krieger- und Sol-
datenkameradschaft 
Rappoltskirchen hat 
jetzt ihre soeben er-
schienene Chronik 
dem Museum Erding 
übergeben. Drei Mit-
glieder des Vereins 
erarbeiteten das Buch 
und listen unter ande-
rem alle Gefallenen 
und vermissten Sol-
daten des Orts auf. 
Außerdem erforschte 
die Kameradschaft 
den Fall einer getöte-
ten Zivilperson. Die 
Chronik verzeichnet auch einen Ge-
fallenen aus dem Krieg 1870/71. Alle 
anderen kamen im Ersten und Zweiten 
Weltkrieg zu Tode. Wie die Autoren 
betonen, erhielten sie wichtige Unter-
stützung von dem heute 97 Jahre alten 
Heinrich Attensberger aus Kemoding. 
Aufgrund seines beindruckenden Ge-
dächtnisses erwies er sich als wertvol-
ler Zeitzeuge. Attensberger nahm selbst 
noch als 16-Jähriger am Krieg teil. Aber 
auch Recherchen im Bundesarchiv und 
beim Volksbund Kriegsgräberfürsorge 
brachten beeindruckende Ergebnisse. 
So machte die Krieger- und Soldaten-
kameradschaft neue Grabstellen unter 
anderem in der Ukraine und Frank-
reich ausfindig. Diese werden vom 

Volksbund vorbildlich gepflegt. Ober-
bürgermeister Max Gotz zeigte sich be-
eindruckt von der aufwändigen Arbeit: 
„In der heutigen Zeit, in der Ewiggest-
rige wieder viel Zuspruch erhalten, ist 
es ganz wichtig, auf diese schlimmen 
Zeiten hinzuweisen.“ Eingeleitet wird 
die Chronik von einem Zitat Albert 
Schweitzers: „Soldatengräber sind die 
besten Prediger des Friedens.“ In die-
sem Sinn wollen die Rappoltskirchener 
weiter für den Frieden kämpfen. An 
Heimatforschung Interessierte können 
die Chronik nach Terminabsprache im 
Museum einsehen. Die Publikation soll 
in absehbarer Zeit jedoch auch digital 
veröffentlicht werden.  
i 	 Museum Erding, Telefon 408-158

Museum Erding begrüßt 88 888. Gast
Besuchergruppe des Aktivtreffs knackt besondere Marke 
Ende August begrüßte das Museum Er-
ding seine 88 888ste Besucherin seit der 
Eröffnung des goldschindelverkleideten 
Neubaus nach der umfangreichen Sa-

nierung im Jahr 2010. Wie es der Zu-
fall offensichtlich wollte, erreichte eine 
Gruppes des Aktivtreffs aus dem Haus 
der Begegnung die Schnapszahl, als 
sie für eine Führung durch die aktuelle 
Sonderausstellung „Ohne Worte – Schö-
nes, Skurriles, Rätselhaftes“ ins Museum 
kam. Museumsleiter Harald Krause be-
grüßte nach einem akribischen Count-
down Martina Frank und ihren Ehemann 
als den besonderen Jubiläumsgast. Sie 
freute sich sichtlich, denn seit vielen Jah-
ren sind beide höchst interessierte Muse-
umsbesucher. Als kleines Geschenk er-
hielt das Paar alle fünf Begleitbände der 
Dauerausstellungen im Museum. Im An-
schluss an die Überraschung genoss die 
über 30-köpfige Gruppe des Aktivtreffs 
die Sonderführung.
i 	 Museum Erding, Telefon 408-158

Andreas Faltermaier, Gerhard Irl, Oberbürgermeister Max Gotz, Robert 
Kist, Museumsleiter Harald Krause und Sammlungsleiterin Elisabeth 
Boxberger (von links) bei der Übergabe der Chronik. 

Museumsleiter Harald Krause übergibt gemein-
sam mit der Seniorenbeauftragten Silke Hörold-
Ries (rechts) Martina Frank das Geschenk. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER

Luise Kinseher
09.10.
2026Neues vom Räuber Hotzenplotz – 

Kindertheater

09.11.
2027

20:00 Uhr
Luise Kinseher

09.10.
2026 Marc Weide –

Magier des Monats

Tickets unter:
08122 - 99 07 12

www.eventforum-erding.de

24.02.
2027

15:00 Uhr

21.06.
2027

20:00 Uhr

14.01.
2027

20:00 Uhr

Luise Kinseher
09.10.
2026

Harry G – Obacht

Luise Kinseher
09.10.
2026

Chinesischer Nationalcircus

11.10.26 The Music of Ludovico Einaudi
17.10.26  Jazzrausch Bigband
23.10.26 Luksan Wunder
24.10.26 Viva La Vida
25.10.26 BR Brettl-Spitzen LIVE
31.10.26  Traumkonzert mit Felix Räuber
06.11.26 Rebel Monster
07.11.26 Die Ü30 Party
09.11.26 DAD Harmony
12.11.26 Da Huawa und I
13.11.26 Stefan Waghubinger
14.11.26 Die Kuh, die wollt ins Kino gehn
18.11.26 Die Udo Jürgens Story
19.11.26 Josef Hader
20.11.26 Claus von Wagner
21.11.26  Matze Knop
29.11.26  ABBA The Tribute Concert
01.12.26  Dance Masters Irish Dance
04.12.26  Claudia Jung
05.12.26 Nordböhmisches Symphonie 
 Orchester – „Böhse Onkelz – 
 Symphonien & Sonaten“
06.12.26  Martina Eisenreich Quintett & 
 Gaston Florin Weihnachtszauber
12.12.26  Keltania Saga
13.12.26 Dr. Lüder Warnken
18.12.26 Heilige Nacht
19.12.26 Die Schöne und das Biest – Musical
20.12.26 Rockballaden bei Kerzenschein
29.12.26 Django Asül – Rückspiegel 2026
04.01.27 Neujahrskonzert der Münchner 
 Symphoniker
05.01.27 Schwanensee
13.01.27 Die Schlümpfe – das Musical

16.10.	Apotheke im West Erding Park, 
	 Johann-Auer-Straße 4   
		  (	 22 73 60
17.10.	Sempt-Apotheke, Gestütring 19 
		  (	 8 57 99
18.10.	Fuchs-Apotheke,  
	 Zugspitzstr. 57 	 (	 4 88 22
19.10.	Rosen-Apotheke,  
	 Hauptstraße 39, Oberding 
		  (	 8 40 44
20.10 	Rathaus-Apotheke, Landshuter 
	 Straße 2	 (	 4 86 14
21.10.	Apotheke am Flughafen München  
	 Munich Airport Center 03	   
		  (	 089/9 78 80 22 00

ZAHNÄRZTE
10./11.10. 	Dr. Hecht M.Sc / Schubert  
	 MVZ, Am Mühlgraben 5,  
	 85435 Erding 
		  (	 08122/5 48 16
17./18.10.	 Praxis Duran, Freisinger Str. 
	 33, 85399 Hallbergmoos 
		  (	 0811/9 98 97 33
Die Zahnärzte sind an Samstagen, 
Sonn- und Feiertagen von 10 bis 12 
Uhr und von 18 bis 19 Uhr in den Pra-
xen anwesend. Außerhalb der Sprech-
zeiten besteht Ruf- und Behandlungs-
bereitschaft.

Service
NOTDIENSTE
Rettungsdienst  
(Notarzt/Krankenwagen)	 ( 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
(außerhalb der regulären Praxis-Zeiten)	

( 116 117

APOTHEKEN
08.10.	Apotheke im BEZ, St. Florian 
	 Weg 1, 85459 Berglern 
		  (	 08762/7 29 69 70
09.10.	St. Bernhard-Apotheke,  
	 Landshuter Str. 4 1/2,  
	 84416 Taufkirchen (Vils)
		  (	 08084/76 49
10.10.	Campus Apotheke,  
	 Bajuwarenstr. 7	 (	 2 29 15 43
11.10.	Rosen-Apotheke, Hauptstr. 39, 
	 Oberding	 (	 8 40 44
12.10.	Nikolai-Apotheke, Strogenstr. 1, 
	 85456 Wartenberg 
		  (	 08762/29 11
13.10.	Johannes-Apotheke, Friedrich- 
	 Fischer-Str. 7 	(	 1 36 06
14.10.	Stadt-Apotheke, Lange Zeile 4  
		  (	 1 47 54
15.10.	Campus Apotheke,  
	 Bajuwarenstr. 7	 (	 2 29 15 43

I M P R E S S U M	 41. Jahrgang
Erscheinungsweise:  
Donnerstags, 14tägig
Herausgeber und verant-
wortlich für den Inhalt:
Stadtverwaltung Erding, 
Tel. 0 81 22 / 4 08 - 2 05

Herstellung: 
Druckerei Lerchl, Freising; 
Satz- und Schreibservice 
Schneider, Erding/Pretzen
Auflage:  
14.000 Exemplare

Strom	 (	407-112

Erdgas	 (	 97 79-0

Wasser	 (	407-112

E N T S T Ö R U N G S D I E N S T

Geowärme-Heizwerk� ( 900 104
Bei Störungen in der hauseigenen Ver-
sorgungstechnik ist der Installateur zu 
verständigen.

Wertstoffhöfe: 
•	 Franz-Xaver-Empl-Ring 9:  
	 Montag, Dienstag, Donnerstag  
	 10 bis 18 Uhr
	 Mittwoch, Freitag 14 bis 18 Uhr

	 Samstag 9 bis 14 Uhr

•	 Wendelsteinstraße/Kapellenstraße:  
	 Mittwoch und Freitag 15 bis 18 Uhr
	 Samstag 9 bis 12


